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Service des WSI-Tarifarchivs 
T orderungen zwischen 5 und 8,7 
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Tarifforderungen 2009 in ausgewählten Branchen 

T Forderung 

.02.2009 

arifrunde 2009 – aktuelle F
rozent 
ie Tarifrunde
rsten Verhandlungsrunden absolviert. Die aktuellen Tarifforderungen der Gewerkschaf-
en fallen differenziert aus. Sie reichen von 5 bis 7 Prozent im Bereich Nahrungsmittel-
enuss-Gaststätten bis zu gut acht Prozent für die Beschäftigten der Deutschen Tele-
om bzw. im Gebäudereinigerhandwerk. Dies geht aus einer aktuellen Übersicht des 
SI-Tarifarchivs in der Hans-Böckler-Stiftung hervor.  

arifbereich Gewerkschaft 

B rbe IG B  auhauptgewe AU 6 %
De Tran % utsche Bahn AG snet 10 
D  ver. 8,5 %, mind. 220 € eutsche Telekom AG di 
E  IG M 5,5 %lektrohandwerk NRW etall  
G rInnen IG B 8,7 %ebäudereinigung Arbeite AU  
M erk IG B 7,2 %aler- und Lackiererhandw AU  
N NGG 5 - 7 ahrung-Genuss-Gaststätten  % 
Ö ver. 8 %, 0 € ffentlicher Dienst (Länder) di mind. 20
T st IG M 5,5 %extil- und Bekleidungsindustrie We etall  
T IG M 5,5 %extilreinigungsgewerbe etall  
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B hn AG liegt bereits ein Abschluss vor. Er sieht eine Entgeltsteige-
rung um 2,5 Prozent zum 1. Februar 2009 und um 2,0 Prozent zum 1. Januar 2010 
s wie eine Einmalzahlung von 500 Euro im Dezember 2009 vor. Der weitere Fortgang 
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ei der Deutschen Ba

o
er Tarifrunde 2009 wird zunächst bestimmt von den laufenden Verhandlungen im öf-

entlichen Dienst bei den Ländern sowie in der Textil- und Bekleidungsindustrie. Noch 
hne Ergebnis ist auch die Tarifrunde im Bankgewerbe, wo die Verhandlungen im Ok-
ober 2008 ausgesetzt wurden. Ende März laufen die Verträge im Bauhauptgewerbe 
nd in der Stahlindustrie sowie in Teilen des Einzelhandels aus. 

n einigen Bereichen stehen die Tarifsteigerungen für 2009 bereits fest, weil sie in län-
er laufenden Abkommen schon im Jahr 2008 vereinbart wurden. Im öffentlichen Dienst 
ei Bund und Gemeinden erhalten die Beschäftigten seit Januar 2,8 Pr
nd Gehalt. In der Metallindustrie steigen die Tarifverdienste zum 1. Februar und 1. Mai 

eweils um 2,1 Prozent und in der chemischen Industrie regional unterschiedlich zwi-
chen April und Juni um 3,3 Prozent. 
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